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Der Koalitationsvertrag zu den Themen Bildung und Prävention

Quelle: Koalitionsvertrag, S.71

Quelle: Koalitionsvertrag, S.106
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Ein gemeinsames Ziel!

 Sprache gilt als Schlüssel für Bildung

Grundlage sprachlicher Bildung ist eine gesunde Kindesentwicklung

94 % der Fünfjährigen besuchen frühkindliche Betreuungseinrichtungen 
(Bildungsbericht, 2024)

43,1 % aller Kinder unter fünf Jahren in Deutschland haben einen 
Migrationshintergrund (Bundeszentrale für politische Bildung, 2023)

 ca. 30-50% der Vorschulkinder zeigen Sprach- und Kommunikationsschwierigkeiten 
(Basit et al. 2015)

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Ein gemeinsames Ziel!

 ca. 10 % aller Kinder haben eine therapiebedürftige Sprachstörung (Norbury et 
al. 2016)

 keine interprofessionelle Diagnostik für mehrsprachige Kinder und ihre 
Sprachentwicklung vorhanden (Lüke, 2020; Scharff-Rethfeldt, 2023)

aktuelle wiss. Erkenntnisse zeigen hohe Fehlversorgung und Barrieren im 
Versorgungszugang auf (Scharff-Rethfeldt et al. 2024)

 Folge: Sprach- und Kommunikationsstörungen werden nicht oder zu spät erkannt

 [..] primärpräventive und gesundheitsfördernde Angebote einen größeren Anteil 
im frühkindlichen Bildungssystem einnehmen sollten.“ (Leder, S. 61, 2025)

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Ein gemeinsames Ziel!

"Also die Versorgungssituation ist eine Katastrophe, da brauchen wir nicht drum 
herum reden." (Interview 1: 33) (Leder, S. 50, 2025)

mehrsprachige Kinder mit Sprachproblemen werden häufig erst spät von 
Kinderärzt*innen zur Sprachtherapie überwiesen (Wiefferink et al., 2020)

 Sprachtherapie kann oft nicht in der Kindertagesstätte stattfinden, daher besteht 
für mehrsprachige Kinder beim Übergang von der Kindertagesstätte zur 
Grundschule ein besonders hohes Risiko der Über- oder Unterversorgung (Wylie 
et al., 2013)

auch, weil eine unzureichende Unterscheidung zwischen Sprachförderung und 
Sprachtherapie existiert

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Der Koalitationsvertrag zu den Themen Bildung und Prävention

Wir haben ein Bildungs- und Gesundheitsproblem!!!!

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Diese Konstellation führte zu mehreren 
Leitfragen unseres Projekts:

1.Wie begegnen sich Sprachbildung
und Logopädie in der Praxis
tatsächlich?

2.Welche Erwartungen haben die
beiden Professionen aneinander?

3.Welche Formen der Kooperation
sind realistisch – und welche
Illusionen?

Leitfragen im Projekt SpraBiL

Sprachbildung

.

Logopädie

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Kita 1 Kita 2 Kita 3 Kita 4

Anzahl der Kita-
Fachkräfte 11 22 18 21

Anzahl Kinder 70 89 70 105

Anteil an 
mehrsprachigen 

(auch bilingualen) 
Kindern

27 % 80 % 80 % 38 %

Vier Kindertagesstätten in der Region Hildesheim & Braunschweig 
(Südniedersachsen)

25 mehrsprachige Kinder (ab 3-5 Jahre)
25 Familien
Partizipatives Forschungsdesign im Kindesalter (Mahr-Slotawa et al. 2024)

Methodisches Vorgehen im Projekt SpraBiL

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Phase 1: 
Planung und 

Dokumentation
(09/24 - 01/25)

Phase 2: 
Datenerhebung
(02/25 – 01/26)

Phase 3: 
Datenanalyse 

und 
-interpretation
(02/26 – 08/26)

Ongoing
project?!

Methodisches Vorgehen im Projekt SpraBiL

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Phase 2: 
Datenerhebung
(02/25 – 01/26)

Medizinische Vorgeschichte

Beurteilung des Sprachkontakts 
und der kindlichen Entwicklung

Sprachhandlungsanalyse

Beobachtung von Interaktionen:
Interaktionen zwischen Fachkraft 
und Kind, Interaktionen zwischen 
Kindern

Kognitive Fähigkeiten

Test des Arbeitsgedächtnisses 
(Speicherung und Verarbeitung)

Sprachkenntnisse

Überprüfung des Sprachniveaus, z. 
B.: Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache, Erzählfähigkeit, 
Sprachpraxis.

Familien Kita-
Fachkräfte

Kinder + 
Logopäd
*in

Kinder + 
Logopäd
*in

Methodisches Vorgehen im Projekt SpraBiL
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Phase 2: 
Datenerhebung
(02/25 – 01/26)

Methodisches Vorgehen im Projekt SpraBiL

• Kindzentrierte Beobachtungen 
(Spielsituationen)

• Litmus Tool (Workshop Dr. Scherger)
• Dynamisches Testen

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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• Interviews
• Fragebögen
• Fokusgruppen
• Fallbesprechungen 

Phase 2: 
Datenerhebung
(02/25 – 01/26)

Methodisches Vorgehen im Projekt SpraBiL

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Kita 1 Kita 2 Kita 3 Kita 4

Logopäd*innen

Psycholog*innen

Frühförderkräfte

Ergotherapeut*innen

Physiotherapeut*innen

Pädiater*innen

Musiker*innen

Sportvereine

Lehrer*innen

Andere 
(z.B. Öffentliches Gesundheitsamt, 

Sprachberatungsstellen)

Gesundheits-
system

Schulsystem

Erste Impressionen zum Status „interprofessionelle“ 
Zusammenarbeit aus Sicht der vier Leitungskräfte

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Impressionen aus Sicht der vier Leitungskräfte

„[..] Beobachtung der 
Mundmotorik, gestalten von 

Sprachanlässen in Tischgruppen 
-> passive Beobachtung, um 

den Bedarf der Kinder zu 
beobachten [..]“ 

„[..] jemand, der 
mit der Sprachbrille 
durch die Kita geht“

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Wünsche aus Sicht der Leitungskräfte

Kooperation entsteht nicht allein dadurch, dass beide Professionen im selben Gebäude 
arbeiten oder dieselben Kinder kennen.

Theoretisches 
Wissen

Fallbesprechungen Spezifische 
sprachliche Themen

Praktisches 
Wissen

Kooperation mit 
Familien

Unterstützung bei 
der Einschätzung und 

Einordnung des 
Förder- oder 

Therapiebedarfes 

Gestaltung der 
Zusammenarbeit

Interdisziplinärer 
Austausch

Konkrete Vorschläge 
zur Strukturierung 
sprachförderlicher 

Aktivitäten

Verbesserung des 
Gesamtsystems 
KiTa
und der Rahmen-
bedingungen

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Impressionen aus Sicht der Kita-Fachkräfte

Unterschiedlicher Blick auf das Kind

 Februar bis März 2025 Befragung in den vier Einrichtungen

 Fragebogen (online oder Papierversion)

53 von 72 Mitarbeiter:innen nahmen teil (Teilnehmerquote: ca. 75%)

„Ich bin sicher bei der Bewertung/Einschätzung der Sprachentwicklung der Kinder 
mit Hilfe unserer Beobachtungsbögen.“

60,8 % fühlen sich (eher) sicher, mit Hilfe der genutzten Beobachtungsbögen den 
Sprachstand der Kinder einzuschätzen

33,3% der Fachkräfte geben an, sich nur teils sicher in der Einschätzung zu fühlen

5,9 % stimmen (eher) nicht zu, sich sicher dabei zu fühlen

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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„Ich habe ausreichend Zeit zur Dokumentation der Sprachförderung.“
 42 % der befragten Kita-Mitarbeiter:innen geben an, dass sie (eher) keine Zeit 

dazu haben die Sprachförderung auch zu dokumentieren

 38 % haben dazu teilweise laut eigenen Angaben Zeit

 nur 20 % stimmen der Aussage „eher zu“

„Ich habe ausreichend Zeit zur Planung der Sprachförderung.“
 22 % der Befragten gibt an, (eher) ausreichend Zeit zur 

Planung der Sprachförderung zu haben

 40 % sagen, dass sie teilweise genügend Zeit haben

 38 % können der Aussage nicht oder eher nicht zustimmen 

Impressionen aus Sicht der Kita-Fachkräfte

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim
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Impressionen aus Sicht der Kita-Fachkräfte

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim

Herausforderungen 
in der Arbeit mit 
mehrsprachigen

Kindern

Einschätzung des 
Sprachstandes des 

Kindes 

Hürden in der 
Kommunikation Rahmenbedingungen

Zusammenarbeit mit 
Eltern 

mehrsprachiger
Kinder

Personal Hürden in der 
Kommunikation Rahmenbedingungen

Gestaltung der 
Zusammenarbeit mit 

Logopäd*innen

Beratung in Bezug 
auf gezielte Übungen 

im Rahmen der 
alltagsin. 

Sprachförderung

Beratung und 
Begleitung der 

Fachkräfte durch 
Logopäd*innen

Sprachentwicklung 
und- auffälligkeiten
einschätzen lernen
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Impressionen aus Sicht der Kita-Fachkräfte

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim

Welche Hürden oder Schwierigkeiten erleben Sie im Kita-Alltag 
mit mehrsprachigen Kindern?

„Es ist schwierig 
Kindern den Tagesablauf vorab 

verständlich zu machen, damit sie 
nicht unvorbereitet ins Geschehen 
geworfen werden. Der Tonfall kann 

auch des öfteren falsch 
interpretiert werden, wenn die 

Sprache nicht verstanden wird.“

„Besonders bei den 
kleineren Krippenkindern 

einzuschätzen, wie das 
Sprachniveau ist 

(in der 1. Sprache)“

„oft monatelang non-
verbale Kommunikation 
-- schwierig zu 
deuten“

„Es ist schwierig zu erkennen, welche 
Sorgen oder Bedürfnisse das Kind hat, 
wenn es weint und man versteht die 
Sprache nicht oder das Kind versteht 

einen nicht. Man es schwerer 
beruhigen kann. „
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Impressionen aus Sicht der Eltern

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim

„Was brauchen mehrsprachige Familien?
Perspektiven auf die Einbeziehung von Eltern“
Dr. Halah Elkarif



22

Wünsche aus Sicht der Logopädie

Dr. Bianka Wachtlin, Fachtag Sprachbildung und Logopädie, 02.12.2025, HAWK, Hildesheim

Qualitativ „hochwertiger“ Kitaalltag/ Unterricht 
und Interaktion zur bildungssprachlichen 

Förderung aller Kinder

Schulische Intervention
Sprachheilpäd. Unterricht

Indirekte logo. 
Intervention

Direkte logo. 
Intervention

Diagnostik, Planung, direkte Intervention, Monitoring 
und Evaluation des Verlaufs

Diagnostik, Planung, direkte 
Intervention, Monitoring der 

Maßnahmen Dritter i. S. einer 
indirekten Intervention, 
Evaluation des Verlaufs

Beratung und 
problemorientierte. 

Evidenzbasierte 
Lösungen

Aufklärung 
und 

Strategien

Päd. Fachkräfte im Elementar- und Lehrkräfte - und Sekundärbereich

Logopäd*innen im Kita/Schulsetting

Präventionsbereiche

I

II

III

Modell zur Umsetzung von Multi-Tiered Systems of
Support (MTSS) als mehrstufiges Unterstützungssystem in 
Kindertagesstätten und Schulen unter Einbindung von 
Logopäd:innen aus Scharff-Rethfeldt, 2025, adaptierte 
Form)

KOOPERATIONKOOPERATION
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Dr. Bianka Wachtlin, Verwalt.-Prof.
HAWK
Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit
ELP, Schwerpunkt Logopädie
Hohnsen 1
31134 Hildesheim
bianka.wachtlin@hawk.de
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